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Lasst uns diesen kalten, bedrückenden Ort verlassen und dorthin gehen, wo wir gemeinsam traurig sein können – wo süße Melancholie uns an die alten Zeiten erinnert. Depression ist erdrückend und unberechenbar. Sie lässt uns ungewollt fühlen und beschwert unser Herz ohne Grund. Wir nagen an unserer Existenz und verspüren den Drang nach Selbstverletzung und Zerstörung.
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Ohne Zweifel würde ich immer Traurigkeit über Depression wählen, denn Traurigkeit heilt mit der Zeit. In ihrem Wesen trägt sie tief verborgen Elemente der Hoffnung und Geduld. Die Hoffnung, dass die Dinge eines Tages besser werden. Die Hoffnung, dass Geduld den Lauf unseres Lebens mit der Zeit verändern wird. Wohingegen Depression im schlimmsten Fall von Angst und Suizidgedanken begleitet wird.
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Dieses Buch versucht, sowohl Depression als auch Traurigkeit zu berühren und jene in diese zu verwandeln.
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Also lasst uns einen Ort finden, um traurig zu sein statt depressiv. Lasst uns Trost finden in Geduld und Melancholie. Lasst uns Depression mit Traurigkeit besiegen. Ich bin kein Experte für Depression, aber ich glaube, dass wir so damit umgehen können.
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​Diese Tage
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Du ließest mich mitten im Sturm zurück,

Grausamkeit ist nun das Glück

diese Tage.
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Du ließest mich mitten im Sturm zurück,

Ich fühle mich so allein

diese Tage.
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Ich seh dich, wohin ich auch geh,

Du bist hier, seitdem du gingst

diese Tage.
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Ich weiß, du liebtest mich nie,

Doch ich kann nicht weiterzieh'n

diese Tage.
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Liebe war mein Fehler,

Du trägst keine Schuld,

Ich ernte die Früchte

dessen, was ich einst säte

diese Tage.
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​Letzte Erinnerung
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Da flackert eine Flamme

in meinem Herzen,

die kommt und geht,

beginnt und endet

wie ein Hoffnungsschein.
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Ja, sie leuchtet.

Nein, sie tut's nicht.
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Was soll ich mit ihr tun?

Sie nähren oder sterben lassen?

Mein Hoffnungsschein,

meine letzte Chance,

meine Tränen fallen.
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Ja, sie leuchtet.

Nein, sie tut's nicht.
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In meinen Seufzern,

zwischen meinen Schreien,

war sie so hell,

die ganze Zeit,

doch nun beginnt sie zu erlöschen.
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Ja, sie leuchtet.

Nein, sie tut's nicht.
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Sie ist mein letztes Bild

der vergangenen Zeit,

meine letzte Erinnerung,

dieses flackernde Licht –

und dann vergeht es.
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Leuchtet nicht mehr.

Nun tut sie's nicht.
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​Vergiss das alles
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Vergiss das alles,

was du gehört,

was sie gesagt.

Vergiss das alles.
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Es war ein Traum,

der all deine Träume brach.

Sei nicht traurig,

vergiss das alles.
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Sie kam wie der Lenz,

wie der Herbst ging sie fort.

Es war nur eine Phase,

vergiss das alles.
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Der Mond ist noch da,

die Sterne, sie glüh'n,

doch wo ich auch suche,

ihr Gesicht find ich nie.
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Was soll ich tun?

Was soll ich sag'n?

Ohne sie

ist das Leben so leer.
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Ich erinnere mich noch

an all ihre Versprechen

unter dem Mondlicht.

Vergiss das alles.
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Sie kam in mein Leben

wie ein schönes Wunder,

doch es war nur ein Spiel,

nur ein trügerischer Klang.
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Ihre Liebe war Lüge,

ihre Süße ein Trug,

erst brachte sie Freude,

dann nur noch Schmerz.
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Der Garten lebt noch,

die Bäume steh'n fest,

doch sie ist nicht hier.

Vergiss das alles.
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Die Blumen blüh'n,

wenn Liebende sich seh'n,

doch wenn sie nicht hier ist,

scheint nichts mehr zu sein.
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Wie sie mein Herz nahm,

wie sie mich verrückt machte –

denk nicht mehr daran,

vergiss das alles.
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​Vergiss sie
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Lass die Musik spiel'n,

einen schönen Klang,

lass die Melodie fließ'n

wie Wein durch mein Blut,

damit ich sie vergesse.
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Lass mich tanzen in Ekstase,

bis mein Körper erstarrt,

lass mich die Feste genießen,

damit ich sie vergesse.
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Lass mich Flamenco tanzen,

obwohl ich's nicht kann,

lass mich lach'n, bis mein Bauch schmerzt,

damit ich sie vergesse.
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Lass mich die Welt bereisen,

fremde Länder und Leute seh'n,

Kulturen und Traditionen versteh'n,

damit ich sie vergesse.
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Lass mich leb'n und frei sein,

aus diesem Liebeskäfig entflieh'n,

lass mich fühl'n, wie es ist,

wieder zu leb'n.

Oh, ich wartete so lang, sie zu vergessen.
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Doch wohin ich auch geh',

was seh' ich da?

Eine Leere in mir –

sie ist wie Narben auf meiner Haut.

Warum kann ich sie nicht vergessen?
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​Meine Worte sind für dich
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Meine Worte sind für dich,

ich hoffe, du denkst an mich,

wie ich an dich.
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Dein Lächeln, dein Lachen,

deine Worte umgeb'n mich,

du bist überall um mich.
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Heute regnet’s in meiner Stadt,

und ich hab niemanden, dem ich’s sag,

und ich weinte still.
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Meine Freunde frag'n nach dir,

was soll ich ihnen sag'n?

Du verschwandst ohne Spur.
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Meine Worte sind für dich,

ich hoffe, du liest sie eines Tags

und erinnerst dich an uns, wie ich es tu.

Meine Worte sind für dich.
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​Vergessen
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Ich vergess' oft die Dinge,

die ich tun soll,

denn all mein Denken

gilt nur dir.
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